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Der in der RKulturge  ichte un il)tét Ziteratur rveichbemanderte Z ibecder Ersahler baut
die Fulturelle YDelt OPS Jahrhunderts ın fieben Lofe erugfen Pilaudereien Öie Beftalt
Zuthers hberum, Miancherlei Snterefjantes Fommt da Tase, manches Streitflicht erbhellt
den YUbitand der Zeiten un Öle befonders ttearfeten Vorausfjfegungen der Ummelt Zutbers,
MVDıe Zedeutung Zutbers innerhalb Orejer ultur trıtt manchen Stelen Flar uns Fraftia
hberaus, bejonders on in Dder auf den Verogrentlichungen Dder Zutbher-Gejelfchaft berubhenden
Daritelung jeiner ;Ebe WIe iın der Wertung der AXibelüberfegung un ÖS Kirchenliedes, Aber
mMan bedauert oocCh, OAß E E Dauls eine pra  ige Ersahlergabe hier 1° vermwerftet,
er Schilderung Schilderung reibens in außerer Verfnüpfung, un Öjejen ODder jenen Pul-
ure. interenanten Stoff anzubringen. MDarunter Leidet nıcht HUr die Füni{tlerijche Wbrundung,
jondern auch OAds 1198 OP8S Xerformators, e  en ZDeziehung Nerlei: Einszelbeiten nicht Pin»
ufebhen 1{8 eradezu itörends und argerlı wirkt DAs in dem legten „Der T o5 Zutbers”
über{chriebenen nitt, in ÖR der ertager Ön Zutbers Altern, jeiner Ärantbeit,
jeinem Defiimismus uns jeinem AWberglauben aqustgebt, um nun auf den zerenbammer, Öie
Solter, Ödie Todesitrafen, Bauner un Sahrende, Zeitungsfinger, zZauberer uns Buanjalber
3 Fommen. Yian rag tich vergeblich, IDAS bat 0A48 alles miit Zutbhers o 3 tun>? Yuch
Öie rste, Ddie ja nun Orejer überichrift eine ADerechtiaung batten, führen oocCh wieder
er{} weiter Daracelfus un der Schilderung der Aadereijen unod ihrer Srobhlichfeit, ja
iDres Venusdienites, Dder manı einem „Hie Sranzofen“ brachte Uund nun OLG ohne jede
Ybarensung gegen 0A8 Liederliche Aadeleben die Schilderung deS Todes Zutbers in Gan3
rursen Strichen, Ronmnnte Oieje Zujammenf{telung 101 NUur ahnungslofe oder böswilige
Bemüter Rombinationen führen, die dem errayer jelb{tverftändlich tern liegen,I mu jie Soch auch den objeFtiv Denfkfenden verlegen: SPine Schilderung ÖPer ADadereifjensUntittlichfeit {} Soch wahbhrli nicht der richtige Yurtatkt rür die Daritelung ÖP8S ebrfurcht:gGebietenden DeiIMgdanNdes ÖPS XReformators, TIIE Verlagsanpreifung OP8 €8 als „wejentLich Ddem SErlebnis unjerer Rontfirmanden uns Kontirmandinnen ent{prechend“ düürfte hieraufdoch jedenfalls nicht zutrefen.
f {hade, Oaß 19 0A48 „Rund um Zutber“ O8 T.itels jeine e{tätigung nicht darın

tindet, Oß Zutber wirklich ım Yiıttelpvuntkte der Dariielung (tebt, fo bänat Ddamıiıt zujammen,Oaß Ööte Verlagerung ÖRr Rultur in 0A48 nNeCuE DonNn Zutber aufgereiste Zentrum niıcht genugdendberaustritt, ITDIAs bat aber noch einen achlichen, in Dder Wertung Öer KReformation Ourch den
utor Liegenden Brund SEr Tennt namlıch arnıcht die grund(iursend die Rultur umgeital-
tende Wirkung ÖRr Xeformation, weiıl iDr als Fulturell gleichwertig weitbhin ÖE KRenaif-jance 3Ur Seite itellt uns in ÖRr lebendigen Vereinigung beider Zeiten ein Kennseichen Dder
nordifchen Reformation iiebt er {Ttebt wohl der früberen Aeurterlung 1e8  es,Saß öte Xeformation eine Arallele ZUL Kenaifjance fet, währends fie 1Dm 14 {paterausf{chließgli ÖRr Bauernaufftand ÖeS barbarı  en ordens 048 1uSland:  e Dertsjchaftsgebilde der Renaifjance-Rirche IDAL. Wir en swijchen Kenaifjance und Refors
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natıon einen unverjöhnlichen eden]a $Es hanat DdAamıt zujammen, Oaß Auls dıe inDbeit
in Zutbers g  eben un YDer? in SrüD- un Spatzeit zerreißt Surch eine Cragit, Oie IDn aus
jeinem eldenwort cola fide in RE  Aberer un zerr{ichfucht, jein eiligtum in den
mMu teiner HienfchlichFeit, jeine Rırcdhe in DIie Verweltlichung bineingeraten ieß
„Zutber e feinem eigenen ertie ÖE Dolendung GeENOMMEN, un DAs nicHt HUr aus
tremöden 3wange beraus, jondern eigener Yzotwendiakeit rolgend,“ SEr joll Öie Traoit JeOPS
Großen Yiannes erfabhren aben, Ddem fein Bedanfke vreın bleibt, HUr olange OAas DVonNn Bott iDm
egebene jein gehütetes igentum HE, zeje Entwertung on Zutbhers Derjon in jeiner
jpateren Zeit uns dieje Verwerfung jeines Wertes derade in feiner veformatorif{chen,
tatge{italtenden Aedeutung bat Dem geichichtlichen deS Xeformators Teine Stüße,

1{} die Ronftiruftion iMOoDernen XKatjonnements, Der bier leider auch Aulis erlieat, WWiıe
immer, iNan wijdhen DdenNı „Jungen uns DdeM alten Zutber” nicht 10080 ‚O» 11119 Cems
peramentsverjchiebungen, jondern einen Wejensgegenfag e{tftellt, gebt auch bei Auis 19,
Oaß ÖE beim alten £utber gerugten ebhler durch 3itate OP8 jungen beleat un damit
gerade die unzerreißbare EinDeit Fonitatiert, o bei Dden ÖPeIN en Zutber aufs ONO Gesidhriebenen Teufelsglauben, YWWiıe Bann inan nNur den Rampf inıt Oem Teurel aus ZutbersSrübhjahren, aus jeiner denuinen SrömmigFeit ıin reite ADurg!) {treichen wolen! Un die
Dehauptung, Zutber habe die Hdee der 1rı in ihrer Yusliejerung die Öbrigfkeit VDE
r  / tollte ooch nach olls Unterjuchungen 3UE Sache nicht mebr aufgejtellt werden.

Q 01ibt Das BHuch wohl allerlei Fund um Zutber berum, aber Örönet leider nicht
0A48 reformatorijche enfrum jeines Jebens un YWerftes.

ul it ” KÄunfiörucke, berausgegeben von
1 erla TIL eorg ermann, Zeip31i6 J927 tart. 4—.

Wiıttenbera, in jeinem Yıiamen ein Symbol IDIE Wermar und otsdaln, om un 2y3ans,Ailostau uno Verjailles, 1r als IvIEDder orort dES Droteitantismus, em in Dden
Sommermonaten jonntaglich Aqujende pilgern, ihre Zutbhertreue durch die UnjchauungÖder Statten jeines irfens lebendid erbhalten, ür fie, aber noch ıel mebr für alle OIE,
Ö1E Öjejen Wed nach Wittenberg NUur ım er machen Fonnen, %} Das Aildwert DeS NECUHE-
grundeten erlages errmann gedacht, 0ÖA48 auf UF mwmiedergetgebenen Aildern Peınen
SPinbl: in ÖIie Zutberftadt Wittenberg 61bt. ITE usmwahl berückfichtiat VOL alem die
Zutberftätten, Oie Dder iDre Aedeutung geben Von Ddem modernen Wittenberg 1{7 miit
Recht abgefeben, obmwohl befonders in jeinen Unladen auch Schönes Aaurfzumweifjenbätte, o befichränfen ff ÖE Ailder IM Wejentlichen aur ttufe Yurnabhmen dPS Gefamt-bildes, arunfier auch eine Sliegeraufnahme, den ihönen YNiarftplag miıt dem eBßt um.:bauten, aber Öie alte Sorm bewabhrenden KRathaufe, dAs Zutherhaus mit Umgebung, das
Melanchthonhaus, die Stadtkirche, dIie Schloßkirche, die Zutbereiche uns den Zutberbrunnen.
Gelegentli (ind Ailder aQus alteren Seiten einge(treuf. TIILE Yurnahmen, öie UVON Ddem ets
ausgeber uns dem Wittenberger Stadtbaurat YDalbe itammen, n nicht NUur technifch Auf,jondern rögeben auch außer{t reisvolle uns lebendiae Ailder oön Hnnenraumen, malerifchen
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